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Zum Titelbild 

„Im Wasser des Jordan hat sich dein Sohn taufen lassen und so alle Wasser 
geheiligt.“ So oder ähnlich wird bei der Taufwasserweihe ein Bezug zwischen 
der Taufe Jesu im Jordan und dem Wasser der Taufe hergestellt, das es allein 
freilich nicht tut, aber mit dem und durch das Wort Gottes zum Bad der 
Wiedergeburt und Erneuerung im Heiligen Geist  wird, in das der Christ täglich 
in Reue hineinkriechen und lebenslang in Freude wieder hinauskriechen kann.  

Das Titelbild zeigt eine ukrainische Ikone von der Taufe Jesu nach einer 
mittelalterlichen russischen Vorlage. Die Святое Богоявление, die Hl. 
Gottesoffenbarung, lautet ihr Titel. Gott offenbart den Menschen ein 
Mysterium, das bis dahin der Welt verborgen gewesen war: Gott ist Einer, 
jedoch in drei Personen, Vater, Sohn und Heiliger Geist.  

Johannes der Täufer im Büßergewand auf der einen, zwei Engel auf der anderen 
Seite. Sie werden nicht im neuen Testament erwähnt, sondern reflektieren 
bereits die Taufliturgie, bei der der Diakon mit dem Taufkleid (nicht mit einem 
Trockentuch, wie man meinen könnte) bereitsteht. Das „Gewand der 
Unsterblichkeit“, mit dem wir in der Hl. Taufe überkleidet werden, das 
Hochzeitskleid zum Freudenmahl.                                                © Foto und Text:  G.K 

 

 

 

 


